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sich durchschnittlich um 70 Meter verbessert. Während der 30-tä-
gigen Aufenthaltsdauer konnten auch die Resultate des Beck-De-
pressionsinventars II (BDI) verbessert werden, und zwar um durch-
schnittlich minus elf Punkte. Dies bedeutet eine Verminderung der 
Symptome. Eine Korrelation der Werte des 6-Minuten-Gehtest 
und des BDI II verdeutlicht Abbildung 2.

Fazit
Der 6-Minuten-Gehtest ist ein kostengünstiger und einfacher Test, 
der sich in vielen Disziplinen bewährt hat. Im Bereich der Psycho-
somatik ist noch weiterer Forschungsbedarf vorhanden, um die 
Bedeutung des 6-Minuten-Gehtests für die Depression in der Pra-
xis aufzuzeigen.
Eine Alternative zum 6-Min-Gehtest wäre ein Fragebogen zur Ak-
tivität oder ein Aktiometer in Form eines Schrittzählers.
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Das Beck-Depressioninventar II
Das Beck-Depressioninventar II misst depressive Symp-
tome, liefert aber keine Diagnose. 21 Items eines Frage- 
bogens werden vom Patienten mit 0 bis 3 Punkten skaliert. 
Es können maximal 63 Punkte erreicht werden. Die Eintei-
lung der Symptome geschieht folgendermassen: «keine» 
oder «minimal» (0 bis 13 Punkte), «mild» (14 bis 19 Punkte), 
«moderat» (20 bis 28) und «schwer» (29 bis 63).

Edy Riesen

So wechseln die Zeiten oder  
Niemand war schon immer da

Ganz früher stammte der Arzt aus der Stadt
Und der Patient aus dem Dorf

Dann stammte der Arzt aus dem Dorf
Und der Patient war Zuzüger aus der Stadt

Später kamen die Migranten wegen der Arbeit von überall
Zum Arzt, der aus dem Dorf oder der Stadt stammte 

Heute gehen die Leute, die vom Dorf stammen 
Oder aus der Stadt aufs Dorf zogen, zum Arzt, 
Der als Migrant kam und die Praxis übernahm 

Und dann ist es so weit, dass die Migranten, die im 
Dorf und seiner Umgebung Arbeit gefunden haben,
Zum Arzt gehen, der selbst als Migrant hier Arbeit
Gefunden hat

Und die alten und jungen Leute im Dorf sind froh, 
Dass es jemanden gibt, der weiter zu ihnen schaut, 
Auch wenn er von weit kam,
Und sie sagen: Es spielt keine Rolle, woher er kommt,
Wenn er nur ein guter Hausarzt ist! 
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